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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 15

TuS Varrel II : SV Kirchweyhe II 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

TuS Varrel II gegen SV Kirchweyhe II 7:9

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 15 traf der TuS Varrel II am vergangenen Freitag im 5.
Saisonspiel auf den SV Kirchweyhe II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim
9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass der TuS Varrel II diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Jungclaus / Glück machten mit Köhler / Wenninga beim 3:0
recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Riedemann / Wilhelm konnten im Spiel
gegen Schmidt / Steinberg einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in
den Sätzen. Hin und her schaukelte das Match zwischen Mews / Pape und Timmermann / Geisler,
bevor das 2:3 feststand. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Einen Sieg verpasste Sascha Riedemann beim 15:17, 11:9, 8:11, 8:11
gegen Christian Timmermann, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in
etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Marc Jungclaus hatte gegen Andree Schmidt trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 kaum eine Chance.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. 11:8, 8:11, 9:11,
11:8, 11:3 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten
Spiels, als Horst Glück und Hans-Hermann Wenninga den letzten Ballwechsel spielten. Volker Mews
hatte im Einzel gegen Maik Köhler am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler
für das Team bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Geisler war für Oliver Wilhelm am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Jonas Pape gegen Clemens Steinberg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Die erfolgsbringende Taktik fehlte anschließend Sascha
Riedemann bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andree Schmidt ab dem Start und konnte somit das
Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Marc Jungclaus
beim 11:1, 11:5, 6:11, 5:11, 14:12 gegen Christian Timmermann zu verrichten. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Horst Glück letztlich an der Hand, um Maik Köhler
zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Volker Mews gelang es, Hans-Hermann Wenninga im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe
erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Kaum was zu
bestellen hatte indes am Nachbartisch Oliver Wilhelm beim 13:15, 10:12, 5:11 gegen Clemens
Steinberg, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Keinen Punkt beisteuern konnte
Jonas Pape im Match gegen Andreas Geisler, das 0:3 verloren ging. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Jungclaus / Glück verloren ihr Spiel gegen Schmidt / Steinberg unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage des TuS Varrel II geht es nun im nächsten Spiel am 30.10.2022 gegen den
SV Kirchweyhe III, während der SV Kirchweyhe II am 22.10.2022 gegen den FTSV Jahn Brinkum II
antritt.

 Statistik:
 TuS Varrel II

Doppel: Jungclaus / Glück 1:1, Riedemann / Wilhelm 1:0, Mews / Pape 0:1 
Einzel: S. Riedemann 0:2, M. Jungclaus 1:1, H. Glück 2:0, V. Mews 2:0, O. Wilhelm 0:2, J. Pape 0:2 

 SV Kirchweyhe II
Doppel: Schmidt / Steinberg 1:1, Köhler / Wenninga 0:1, Timmermann / Geisler 1:0 
Einzel: A. Schmidt 2:0, C. Timmermann 1:1, M. Köhler 0:2, H. Wenninga 0:2, C. Steinberg 2:0, A.
Geisler 2:0


